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Vorwort: Nun sag, wie hast Du’s mit der Religion?

Als Gretchenfrage ist dieser Satz vielen noch ein Begriff. Er fordert zu einem Bekenntnis 
heraus, zum Zeugnis geben und Einstehen für die eigenen (Glaubens-) Überzeugun-
gen. Nach ihrer religiösen Überzeugung befragt – zum Beispiel im Rahmen diverser 
Jugendstudien – geben heute immer mehr Jugendliche an „mit Kirche nichts am Hut zu 
haben“. Woran liegt das? Die einfachste Erklärung wäre wohl die, dass Kirche und mit 
ihr Religion an sich einfach „out“ sind, nichts mehr mit der Lebenswelt der Jugendli-
chen zu tun hat und deswegen in deren Leben auch kaum mehr eine Rolle spielen. 
Wenn man Jugendliche so direkt nach ihrem Bezug zu Gottesdiensten oder dem per-
sönlichen Abendgebet fragt – also nach Dingen, die wir im Allgemeinen mit Religiosität 
verbinden – dann ergibt sich in der Tat dieses etwas entmutigende Bild. Jedenfalls auf 
den ersten Blick.
Bevor wir über eine zeitgemäße Didaktik der Spiritualität nachdenken, sollten wir uns 
im Klaren darüber sein, was wir unter Spiritualität bzw. Religiosität überhaupt verste-
hen, wenn wir bei Jugendlichen danach suchen. Über die Frage an sich sind bereits 
viele schlaue Bücher geschrieben worden. Wir wollen hier auch keine umfassende 
Untersuchung und schon gar keine Antwort darauf geben. Aber einige Gedanken zum 

Thema halten wir bei der Arbeit mit Jugendlichen für besonders 
hilfreich und für das Verständnis unseres Vorgehens für wich-

tig. Diese sollen hier in einem ersten Schritt kurz 
dargestellt und für unsere Arbeit fruchtbar ge-

macht werden. Im Anschluss an diese Vor-
überlegungen setzen wir uns dann mit der 

Lebenswirklichkeit und den Bedürfnissen 
heutiger Jugendlicher auseinander, um 
abschließend Wege und Ideen für die 
praktische Arbeit mit ihnen aufzeigen zu 
können.
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